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Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Hoffnung für Poeler Senioren
Wohnanlage für Altenpflege und Betreutes Wohnen wieder lm Gespräch -vonJürgen Pump -

Es soll hier nicht die Frage gestellt werden,
warum für die Verwirklichung der künfti-
gen Seniorenu'ohnanlage soviel Stehver-
mögen verlanst wird. Denn immerhin be-
nötigten die Verhandlungen der Gemeinde-
vertreter n.rit den Investoren über neun
Jahre.

Nun aber ,eibt es für die Verwirklichung
dieses Projektes wieder Hoffnung. Wäh-
rend der Genreindeverlletersitzung am
8.10.2001 stellte Hans-Dieter Schrnitter
aus Ber-sisch Gladbach als Investor der
NBL Plan-Invest GbR und Architekt Ralf
Peters das noch in der Konzeptionsphase
befindliche Projekt vor. Bereits vor Jahren
gab es von der NBL eine Studie. die nicht
zur Ausführung kam. Das neue Projekt ist
wie das alte zwischen der Heimelektronik
Willbrandt und den Wohnblöcken am Ha-
ckelberg geplant. Es soll eine U-förmige
Anlage werden. die nach Süden in Richtung
Gemeinde-Zentrum mit einer Terrasse ge-
öffnet ist. Die Anlage wird an die Wismar-
sche Straße im Westen und im Osten an das
Pfarrgrundstück -9renzen. In.r e in geschossi-
gen Teil an der Wismarschen Straße wer-
den Eingang, Verwaltun-s. Küche und
Mehrzweck-Speisesaal. im hinteren drei-
geschossigen Bereich (Geländeversatz) die
Einzel- und Doppelzimmer zu finden sein.
Die Architektur des geplanten Gebäudes
soll sich in den Grundzügen an das jetzige
Gemeinde-Zentrum anlehnen. So wird der
Sockelbereich im Erdgeschoss des Nord-
und Ostflügels und der lediglich ein-ee-
schossige Westflügel an der Wismarschen
Straße eine Klinkervorsatzschale erhalten.
Die sonstigen Fassaden werden mit hellem
Kratzputz ausgebildet. Die flachgeneigten
Pultdächer werden die ursprünglich ge-
planten Gebäudehöhen reduzieren.

In der Beschlussvorlage sind Ziele angege-
ben, wie die Schaffung einer Wohnanlage
für Senioren, ,,Wohnen mit Pflege" sowie
ein Therapiezentrum für Senioren und Pfle-
gebedürftige. Ausgelegt ist dieses Projekt
für 70 Pflegeplätze.
Übenaschend kam von Dieter Schmitter
die Aussage, dass die 12 leer stehenden
Wohnungen im Gemeinde-Zentrum in die-

ses Projekt mit eingebunden werden sollen.
Schmitter war auch bei dem Projekt des
Gemeinde-Zentrums als Investor aufgetre-
ten und hat seitdem -eroße Mühe, diese
Wohnungen zu vergeben.
Aufdie Frage des Bürgervorstehers Joachim
Saegebarth, wie es mit den zu erwartenden
Arbeitsplätzen stehe. kamen vom Investor
recht schwammige Antworten und er ver-
wies auf den künfii_een Betreiber.
Schlieljlich war ihm dann doch noch für
entstehende Arbeitsplätze die Zahl 45 zu

entlocken; was allerdings überden Daumen
gepeilt schien.

Als Betreiber wird die Berliner Becker-
Gruppe auftreten. Für den Fall, dass die
Pflegeplätze nicht belegt werden, wäre als
Auswe-r betreutes Wohnen möglich, so

Schmitter.

Bei zehn Ja-Stimmen und zwei Enthaltun-
gen wurde dann schließlich an diesern
Abend der Aufstellungsbeschluss für die-
ses Projekt gefasst.

Neuer Entwurf für Seniorenwohnanlage
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00äö Inselrundblick Öf:Ötl
örrrNrr,rcHn Gv-sITzuNG
Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung findet
am 12. November 2001 um 19.30 Uhr in den Räumen der
Gemeindeverwaltung im Gemeinde-Zentrum 13 statt.

,,DIE INSEL POEL IN ALTEN ANSICHTEN" BAND 6

,,Die Insel Poel in alten Ansichten" Band 6 kündigt der Nie-
derländische Verlag,,Europäische Bibliothek" Zaltbommel
rechtzeitig zum Weihnachtsgeschäft 2001 an. Auch dieses

Mal bietet der Autor dem Leser wieder 76 Abbildungen mit
Texten, die Poeler Geschichte dokumentieren. Der Inhalt
des Buches offenbart Kenntnisse über Leute' Gebäude und

Landschaften, die selbst für manchen Insulaner Neuigkeitswert haben

dürften und er erzählt von dem unverwechselbaren Poeler Menschen-

schlag, von Fleiß und Marotten, von Schlagfertigkeit und auch Welt-ee-

wandtheit trotz geographischer Abgeschiedenheit der Insulaner.

Besonders hervorzuheben ist die erweiterte und tiefgründige textliche Er-

fassung. Manch ein Alteingesessener wird sich gewiss an längst Verges-

senes erinnem können, andere werden erstaunt sein, wie es dazumal auf

der Insel zuging. Das Titelbild zeigt eine schöne Postkarte. auf der der

Wismarer Fotograf Heinrich (Heiwi) sechs Inselmotive montierte. Hein-
rich legte den Urlaubem mit dieser Karte gleich..1000 Grüße" in die

Hand, die mit vorgedruckten Angaben zur Ankunft. Unterkunft' Wetter

und Stimmung eine gute Werbung für die Insel darstellte.

Das Buch wird auf der Insel Poel wieder im ,,Malbuch" und in der ..lnsel-
stuw", sowie in allen Wismarer Buchhandlungen und dem Pressezentrum

zu haben sein. Autor: Jürgen Pump

BAUABNAHME
Am22. Oktober 2001 nahmen Bauleute die neue Brücke an der Fährdor-

f'er Schanze ab.

ACHTUNG GEWERBETREIBENDE DER INSEL POEL

Am Montag, dem 5. November 2001 findet in der Gemeindeverrvaltung
um 18.30 Uhr eine Hauptausschusssitzung statt. Thema: ,.Ansiedlung von

Gewerbe im Geschäftshaus am Schwarzen Busch". Eingeladen sind alle

interessesiertetr Gewerbetreibenden.

BESUCH AUS LÜBECK
Am 4. Oktober 2001 besuchte eine Gruppe von Jugendlichen und Mitar-
beitern des Kinder- und Jugendzentrums Lübeck/Kücknitz anlässlich des

Tages der Deutschen Einheit die Insel Poel.

Nach einer Inselrundtour und einem Empfang in der Gemeindeverwal-
tung besuchten die Gäste auch den Poeler Schülerklub. Im Gespräch

stellte man fest. dass es trotz unterschiedlicher materieller Vorausset-
zungen viele gleichgeartete Probleme gibt. So wird in Lübeck z. B. bei
der Betreuung zwischen Kindern und Jugencllichen unterschieden und

zeitlich, sogar mit Pause, getrennt. Einig wurde man sich über die weite-

re Zusammenarbeit und es wurde eine Einladung zu einem Ge-eenbesuch

ausgesprochen.

WER KANN HELFEN
Der Schülerklub Kirchdorf bittet um Spenden von gebrauchten Möbeln
und Heimtextilien.
Meldungen bitte im Klub am alten Kirchdorfer Sportplatz oder im Verein

,,Poeler Leben" e.V. im Möwenweg (Viethsche Stiftung).

DER POELER FORELLENHOF INFORMIERT
Gemeinsame Darstellung der Poeler Häfen im ,,Logbuch und Hafenlotse

Se.lleren's".

Für das Jahr 2002 erscheint erstmalig als Gesamtausgabe das ,'Logbuch
und Hafenlotse Seileren's" in einer deutsch- und einer dänischsprachigen

Ausgabe für die gesamte Ostseeküste.

Die Poeler Häfen werden sich hier als Einheit darstellen'

Alle Gewerbetreibenden der Insel Poel haben im Rahmen dieser Darstel-

lung die Möglichkeit, ihr eigenes Leistungsangebot zu günstigen Inserats-

konditionen zu präsentieren.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte bis zum l5'l1.2001 an den POELER

FORELLENHOF, Herm Hanekamp unter Tel. 03842514200 oder Fax

4201 t.

JOHANNITER BESUCHTEN DIE INSEL
Zu einem Besuch auf der Insel Poel waren Mitglieder der Johanniter Neu-

burg mit Gästen aus Kiel. Die Kieler Johanniter-Hilfsgemeinschaft hat

nach der Wende die Patenschaft für die Neuburger übemommen. Mit
Benefizveranstaltungen und anderen Spendenmöglichkeiten sammeln die

Kieler Geld für gute Zwecke und unterstützen dadurch die Arbeit der

Johanniter-Unfall-Hilfe Neuburg.

Die Johanniter sind eine der großen Hilfsorganisationen unseres Landes'

1952 gegründet, wurde sie zu einer starken Gemeinschaft, die Emst macht

mit dem Gebot cler christtichen Nächstenliebe und überall dort hilft, wo

Not am Menschen ist. Die Gemeinschaft leistet somit einen wesentlichen

Beitrag zur Menschlichkeit. Fürsorge und Verständnis miteinander.

Die Stippvisite auf Poel begann mit einem Mittagessen im ,.Schlemmer-
stübchen" in Oertzenhof. Im Anschluss ging es dann auf einer Rundfahrt

nach Malchow und Gollwitz. zum Schwarzen Busch sowie nach Tim-
mendorf. Den Abschluss bildete die Besichtigung der Kirche.

Natürlich kamen die Kieler auch dieses Mal nicht mit leeren Händen'

Zwei Schecks in Höhe von jeweils 600,- DM wurden für die Jugendbe-

treuung der Johanniter und für die Sozialstation überreicht.

Die kleine Reisegruppe der .ltthanniter t'ersüunte natüt'lich auclt ttitht die

Besit lrtigttng der Poeler Kirche , die im.f iihen I -l . .l ahrhundert erbaut v'urcle.

AUF HINWEIS DER REDAKTION
Nachdem die Tauchfirma Hinkerohe rnit dem Entfemen der alten Spund-

wände und der alten Jochpl?ihle an der Poeler Brücke beauftragt war, infor-
mierte die Redaktion des ,.Poeler Inselblattes" (PIB) den Archäologen Dr.

Harald Lübke vom Landesamt für Boden- und Denkmalpflege, um die

Restbestäncle der alten Poeler Holzbrücke zu vermessen und vor allem die

Hölzer dendrochronologisch (Altersbestimmung) zu untersuchen.

Dic Taut'her hatten
alle Miihe. diese
eisenhurten Eichen-
pfähle mit der
Kettertsäge zu

trennen. Hier ein Teil
der durchnuntmerier-
ten Stücke unterhalb
der Brücke bei der
Zwischenlagerung.
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WEII'ERSAGEN WEITERSAGEN WEITERSAGEN
Die beliebten ,,Insel Poel" - Kalender tür das Jahr 2002 mit Fotos von
Brigitte Nagel gibt es ab November l00l im ,,Haus des Gastes"I(urver-
waltung. Kleinformat nrit Fotos l3 x 18. GrofJformat nrit Fotos 20 x 18.

Rs besteht aul3erdenr die Möglichkeit, sich aus einem sehr reichhalti-gen
Angebot von Fotos selbst ein Soltiment zusamfilen zu stellen. Die Fotos
liegen irn ,,Haus des Gastes",tsibliothek zur Auswahl bereit. Die Kalender
werden dann von Frau Na,!:el kurzfiistig zur Abholung fertig -eestellt.
Öff nungszeiten ( persönl iche Zusammenstellung):
Mo 10.00 bis I 1.00 und 13.00 bis 17.00 Uhr
Di 10.00 bis 12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr'
Mi 16.00 bis 18.00 Uhr
Do 10.00 bis 11.00 und 13.00 bis 17.00 Uhr
Fr 16.00 bis 18.00 Uhr

IO-.IAHRIGES CHORJUBILAUM AN'I IO.Il.2OOT
Seit zehn Jahren singen die Frauen vonr Poeler Volkschor unter der Lei-
tung von Brigitte Nagel! Das sind zehn Jahre re_eelmäßige und fleißige
Chorarbeit untl viele schöne Volkslieder. ein- oder mehrstirnmig. ohne
bzr.l,. mit Instrumetalbegleitung gesuncen.

Obrvohl es cin kleiner Chor ist. hat er bei zahlreichen Aufirittcn i'ielen
Menschen Fleucle bereitet.
Anlässlich des Jubiläurns lädt der Chor anr Sonnabencl. dem 1 0. I I .100 1 .

alle Freuncle. För'derer. Partner unci Helf'er und alle. die an der Chorarbeit
Ante il haben. zu einer kleinen Jubiliiumsfe'ier rnit Kuchcn und Kafl-ee urn
14.00 bis 16.00 Ulrr irn Saal der Gaststiitte ..Zur Insel" in Kirchdorl herz-
lich ein.
Arn Abend triftt sich daun cler Chol nrit befreundeten Chören aus Liibou.
Dorf Mecklenhulg und Bobitz zu einent gerneir.rsarnen Liederabend. Be-
ginn ist unr lli.-10 Uhr ebenfirlls im Saal der Gaststütte ,,Zur Insel".
Alle Poeler und Gäste sind herzlich willkornn-ren.

REI'I'ERHO[- PL,\TH FEII'RTE I'RNTEF ESl'
Gute briuerliche Tlaclition pl'legt der Reitelhof Plath in Tirnmendorf ntit
denr jährlicherr Erntef-est. Bcrr-its zunt tiinften Mal zunt Tanz untel'der
Ernteklone hatten tlie Plath's arn l-1. l().100 I gclaclen.

Ne u ist, dass :ich zur rlr- clie Poelel Landri irt!' ru r-ilte nt Klocnsnack zusatltnen
fäiden. unt über Er_eebnisse der clie:jrihriac.n ilntte zu tliskLrtieren. Für Stim-
mun-s sorgte an dieser.r.r Abend dic'einheintr:che ..Cituntry Dlnce Band".

TA(;T]NG NIEDERDETITSCHER AUTORE\
Der Arbeitskleis Schwerin vorr Bund Niederdeutscher .\utoren taqte arn
27. Oktober 200 I aul'der Insel Poel in den RiiLunen der Kirchdorf'el Bibli-
othek.

Eingeladen Iratte da. Mitglied des Bundes Jürgen Pump. Schu erpunkt der
Tagung u'ar neben der Vorstelluns neuer Texte und Buchveröftentlichun-
gerr clic Verc'infachuns der Schreibweise im Plattdeutschen. Hierzu trug
Prof. Dr. Wilhelm Sinron den Taeungsntitgliedem seine Ideen vor. An-
wesend rvar auch der Vorsitzende cles Bundes niederdeutscher Autoren
Wolfgang Mahnke. cler über die vereangene Vorstandsarbeit berichtete.
Auch das Ehrenrrit.lied .A.usust WulfT nahm an dieser Tagun_e teil: er
f'eierte bereits in diesem Jahr seinen 99. Geburtstag.

SANIERUNG DES MUSEUMS HAT BEGONNEN
Die Aulir'äge liir die einzelnen Gewerke rvurden verqeben. Ein weiterer
Kostenvoranschlag ist nötig, da die bervilligten Gelder nur für das Erd-
geschoss reichen und ein neuer Förderanträc gestellt werden r.nuss.

,,MODEI,LBAU SCHLOSSWALLANLAGE..
Die AB-Maßnahrne ..Modellbau Schlosswallanlage" har bereits inr Au-
gust 2001 begonnen. Der Bür'gervorsteher, Joachim Saegebarth. und der
Bürcermeister, Dieter Wahls, informierten sich vor Ort in Wisntar bei der
Qualifizierungs- und Entr.r,icklunes-eesellschaft über den Stancl der Vor-
bere itun-usalbeiten.

NEUI.]S VON DEN AUSGRABUNGEN VOR POEL
Nicht das erste Mal trug der Unterwasserarchäologe Dr. Harald Lübke in
Timmendorf am 9. 10. 200 I die neuesten Erkenntnisse seiner Grabun-een
von der 6000 Jahre alten Steinzeitsiedlung vor der Tirnmendorf'er Küste
vor.
Eingeladen hatte hierzu Klaus Buchholz gemeinsam mit Timmendorf-er
Einwohnem in die Gaststätte ,.Zur Poeler Kogge", zu der etwa 50 Interes-
sierte erschienen waren. Neben bereits Bekanntem, konnte der Wissen-
schafiler auch viel Neues berichten; so u.a. über eine erst kürzlich ent-
deckte Grube, die den Archäologen noch einiges Kopfzerbrechen bereitet.

MITGLIEDER DES KREISTAGES TAGTEN AUF POEL
Am 16. Oktober 2001 traf sich der Ausschuss für Wirtschaft. Landwirt-
schaft und Verkehr des Kreistages NWM zu seiner 27. Sitzung irr Goll-
witzel Inselhotel auf Poel. l4 von insgesarnt l6 Mitglicdern nahmen an
diesem Treff-en teil. Erschiene-n waren auch cler Derzement des Landkrei-
ses NWM, Dr. Uhlmann und Frau Brand vom Sachgebiet Tourismus. Als
Gast war außerdcnr der Kurdrrektor der Insel. Markus Frick. geladen, der
die Anwesenden über die Tourisrnusentwicklun_q auf der Insel Poel infor-
mierte. Zuvor hatte Bürgermeister Dieter Wahls als Kleistagsmitglied
und Mitglied des Ausschusses über die Struktur und Entwicklung der'

Gemeinde Insel Poel gesprochen.

Ein weiterer Taecsordnun-gspunkt war der Entwicklungsstand des Ver-
kehrsverbundes. Hierzu hatte der Vorsitzende cles Ausschusses, Wihns.
den Geschiifisführer der Busbetriebe Wismar GmbH uncl stellvertreten-
den Vorsitzenclen der Verkehrsgemeinschafi Westntecklenburg, Post,,ee-
laden.

B rli r g c r nr e i st t' r' D i r t a r ll: tt I t Ls hc i s c i rtc t' R c 1t t ii.s c ttt ct t i u tt
lttsclltrtrcl iihcr tlic Strrtktur rurl Etüwickluttg Pocl's.

LANDRAT ZU GAST

Dcr erst kiir:litlt irt .st,itt Anü eitrgct'iilrrta Lattdrat Erlrunl Bt'tiunig kctnt ttnt
26.Septentbcr200l:ueinerkur:enStil'tptisitt,inclicCentcindevcru'olturrg
Ittsel Poel. Hicr ntit Biirgernteistcr DictarWahls (r.)und Bürget'rorsteht,r

.l ouc lt i nr Sd c,q,t' hu rt lt ( nt.).

Fotos: Jiit'gett Puntp

() ol I 'r'i r:e r

GAST

fun herzfichas Darkaschön nöchta lch

a//en sagen, die aich zu neinam

50, Qeburtstag
lrlit a0 ria/en B/unen, Q/üc,(wunschen und Qeschenket

uberraschten,

BesondererDank ax a//€ Venrandten, freunde und
Nachbarn, der fu/3ba//arn uftd d€h4 Vorstand des

Poe/ar 3V sowi€ flrat€fl ltit dea Taaa des
Sport/erheiaes lnd Herko fur die to//e faier

Poel, Oktober 2001 Wilfried Struck
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Offentliche Bekanntmachung der
Gemeinde Insel Poel

Für das ca. 1,29 ha große Gebiet der Ferienresidenz Steinhagen (Gut

Wangem), umfassend die Flurstücke 37;42:43:44 md 45 in der Flur I
der Gemarkung Weitendorf, soll gemäß $ 2 Abs. 1 BauGB der Bebau-

ungsplan Nr. l6 ,,Gutspark Wangem" aufgestellt werden. Die Lage des

Plangebietes kann der beigefügten Anlage (Ubersichtsplan) entnommen

werden.

Es werden folgende Planungsziele verfolgt:

- Sicherung und Ergänzung des baulichen Bestandes unter Berücksich-
tigung der historischen Gebäude- und Freiraumstrukturen:

- Schaffung der Voraussetzungen für die Ergiinzung der vorhandenen Ge-

bäude und Nutzungen sowie Schaftung zusätzlicher Haupt- und Neben-

gebäude und die Zusammenfassung zu einer wirtschaftlichen Einheit;

- Ausweisung von Sondergebieten, die der Erholung dienen;

- Sicherung der verkehrlichen und sonstigen infrastrukturellen Erschlie-
ßung bestehender und zukünftiger Gebäude und Nutzungen auf den

Baugrundstücken;

- Regelungen zur Gestaltung baulicher Anlagen, die sich durch Gebäu-

de- und Dachformen, die Gestaltung von Wegen und Freiräumen an

den Merkrnalen des Standortes und des Orts- und Landschaftsbildes
orientieren sollen;

- Aufzeigen der notwendigen Flächen und/oder Maßnahmen zum Aus-
gleich von zu erwartenden Eingriffen in die Natur und Landschaft.

Kirchdorf, den22.10.2001 Wahls, Biirgernreister

Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 17

,,Abrundung der Ortslage Timmendorf'
I . Für das rd. 0,7 ha große Gebiet in der Gemeinde Insel Poel, Ortsla-ee

Timmendorf-Dorf, umfassend die Flurstücke 59ll (teilw.); 62/4: 63:
64;6511 und 6512 (teilw.), im Süden begrenzt durch die Ackerflächen
arrf den Flurstücken 7l12 und 72, im Osten durch den We,e von Tim-
mendorf nach Hinterwangern, im Norden durch die Flurstücke 59/l
(teilw.): 6214 63: 64, 65ll und 65/2 (teilw.) und im Westen dulch den

Feldwe-e entlang des Flurstücks 6'7 12 soll der Bebauungsplan aufge-

stellt werden
Die Grundstückseigentümer der privaten Flächen beabsichtigen die
Errichtung von ins-qesamt 4 bis 5 Wohngebäuden in of'fener Bauweise.

Die Eigentürner der privaten Flächen werden vertreten durch Herrn
Martin Plath. Timrnendorf 8,23999 Insel Poel. Die Lage des Plange-

bietes ist der Übersichtskarte zu entnehmen. Die Übersichtskarte ist

Bestandteil des Beschlusses.

2. Es werden tblgende Planungsziele verfolgt: Ausweisung eines allge-
meinen Wohn-eebietes -eemäß $ 4 BauNVO zur SchatTung von Bau-

recht für die Errichtung von insgesarnt 4 bis 5 Wohngebäuden. Da

diese Absicht teilweise dem im Entwurf vorliegenden Flächennut-
zungsplan widerspricht. ist dieser um die sich aus dem Bebauungsplan

ergehenden Darstellungen zu ergänzen.

3. Die Kosten des Bebauungsplanverfahrens werden von den privaten

Grundstückseigentümem getragen. Dazu ist zwischen der Gemeinde

und den Grundstückseigentümern ein städtebaulicher Vertrag zu

schlie13en.

Kirchdorf. den 22. 10.200 I W u ltl s, B iirge rnrei stet

Lohnsteuerkarten 2002
l. Die Lohnsteuerkarten 2002 sind bis zum 3 l. 10.200 I ausgehändigt bzw.

durch die Post übermittelt worden.

2. Hat ein Arbeitnehmer bis zu diesem Zeitpunkt keine Lohnsteuerkarte
erhalten, kann er diese bei der für ihn zuständigen Meldebehörde bean-

tragen.
3. Jeder Arbeitnehmer muss die Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte

überprüfen und unzutreff'ende Eintragungen berichtigen lassen'

4. Die Arbeitnehrner sind verpflichtet, die Lohnsteuerkarte 2001 zu Be-
ginn des Kalenderjahres 2002 ihren Arbeitgebern auszuhrindigen und'
falls ihnen die Lohnsteuerkarte 2002 bis dahin nicht zugegangen ist.

die Ausstellung zu beantra-een.

5. Bei schuldhafter Nichtvorlage bzw. nicht rechtzeitiger Vorlage der

Lohnsteuerkarte 2002 ist der Arbeit,seber verpflichtet, die Lohnsteuer
nach der Lohnsteuerklasse VI zu ernrittell-t, einzubehalten und abzu-

führen. Weist der Arbeitnehmer nach. dass er die Nichtvorlage oder

die nicht rechtzeitige Vorlage der Lohnsteuerkarte nicht zu veftreten
hat. so hat der Arbeitgeber für die Lohnsteuerberechnung die ihm be-

kannten Fanrilienverhältnisse des Arbeitnehnters zugrunde zu legen.

6. Unbefugte Anderungen und Ergänzungen der Eintlagun-een auf der

Lohnsteuerkarte sind verboten und strafbar.

7. Anderungen in den Besteuerungsverhältnissen des Arbeitnehmers dür-
t'en vom Arbeitgeber erst dann berücksichtigt werden, wenn ihm die

geänderte oder ergänzte [-ohnsteuerkarte vorgelegt worden ist.

8. Anträge auf
a) Berücksichtigung von Kindem über l8 Jahren

b) Berücksichtigung von Kindem unter I 8 Jahren in besonderen Fäl-
len (2. B. für die keine steuerliche Lebensbescheinigung vorgelegt
werden kann)

c) Berücksichtigun,e von Pflegekindern unabhängig vom Lebensalter

d) Berücksichtigung des vollen Kindertieibetrages in Sonderfällen
e) Berücksichtigung erhöhter Werbungskosten oder Sonderausgaben

.sowie aulSergewöhnliche Belastungen
f) Berücksichtigung von Aufwendungen zur För'derung des Wohnei-

gentums nach $ l0 e ESIG usw. sind bei dem f ür den Arbeitnehmer
zuständigen Finanzamt einzureichen.

9. Anträge auf Anderung/Ergänzung von sonstigen Eintragungen (2. B.

zur Steuerklasse ur.td zum Kirchensteuerabzug) sowie auf Wechsel der'

Steuerklassen bei Ehegatten sind bei der Meldebehörde einzureichen.

lO.Wegen weiterer Einzelheiten wird auf das gleichzeitig mit den Lohn-
steuerkarten ausgehändigte Informationsheft,,Lohnsteuer 2002" hin-
gewiesen.

I l.Nicht benötigte Lohnsteuerkarten 2002 sind an die Meldebehörde zu-

rückzusenden, die die Lohnsteuerkarte ausgestellt hat.

Bekanntmachung der Gemeinde Insel Poel
Betr.: Genehmigung des Bebauungsplanes Nr. 15

,,Hotel und Ferienhausbebauung am Schwarzen Busch"
Der ron der Genieindevertretung der Gemeinde Insel Poel in der Sitzung

am 09.0-1.100 I als Satzung beschlossene Bebauungsplan Nr. l 5 ,.Hotel und

Ferienhausbebauung am Schwarzen Busch", begrenzt im Norden durch clen

Weg entlan-e der Düne, im Osten durch landwirtschaftliche Flächen uncl die

Sport- und Spielfläche der Kurklinik, im Süden durch das Kurklinikgeläncle
uncl im Westen durch die Gemeindestral3e zum Schwarzen Busch. beste-

hend aus der Planzeichnung (Teil A) und denl Text (Teil B) wulde rnit

Bescheid des Ministeriurns für Arbeit und Bau Mecklenburg-Vorpommem
vom 17.07.2001 gemüß $ l0 Abs.2 cles Bar,rgesetzbuchei (BauCB) in der

Fassung cler Bekanntntachutrg vot.t.t 27. August 1997 genehmigt.

Die Erteilung der Gc'nehmigung *'ird hiermit nach S l0 Abs. 3 BauGB

bekannt -eemacht. Der Bebauungsplan Nr. l5 ,,Hotel und Ferienhausbe-

bauun-e am Schwarzen Busch" tritt rnit dieser Bekanntnlachung in Kraft.

Jedermann kann den genehnrigten Bebauungsplan und die Begründung dazu

ab diesem Tag in der Gemeindeverwaltung Kirchdorf', Gemeinde-Zentrum

l3 wrihrend der Öffnungszeiten: Dienstag von 8.00 bis l2'00 Uhr und 13.00

bis 16.00 Uhr, Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr.
sowie Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr einsehen und über den Inhalt Auskunti
verlangen. Eine Verletzung der in $ 214 Abs. I Satz I und 2 BauGB sowie

in $ -5 Abs. I der Kommunalverfassttng für das Land Mecklenburg-Vor-
pommem bezeichneten Verfahlens- und Formvorschriften ist unbeachtlich.

rvenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schrift-
lich ge-eenüber der Gemeinde Insel Poel -eeltend gemacht worden ist. Män-
gel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben

Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Insel

Poel geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder deu Mangel begründen soll, dazulegen ($ 2 l 5 Abs' I BauGB)'

Auf die Vorschriften des $ 44 Abs. 3 Satz I und 2 sowie Abs.4 BauGB über

die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für
Eingriff-e in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und

über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Gemäß $ 5 Abs. 5 der Konrmunalverfässung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern sind Verstöf3e gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die

in der Kommunalverfassung erlassen worden sind. unbeachtlich, wenn sie

nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich unter

Bezeichnung der verletzten Vorschriti und der Tatsache. aus der sich der

Verstoß ergibt, gegenüber der Gemeinde Insel Poel geltend gemacht wor-
den sind. Eine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntma-

chungsvorschriften kann abweichend davon stets geltend gemacht werden.

Kirchdorf,den08.l0.200l Wahls, Bürgermeister
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Zu diesem Thenra lridt die .\drentsemeinde zu insgesamt l4 Vonragsa-
benden ein. Der Eröftnun,s:r onrag ..Enttäuscht vom Leben?" beginnt arl
Freitag. denr 9. \oienrber 1001. um 19.30 Uhr in der Adventkapelle in
Kirchdorf. Kickelbergstraße l-1. Matthias Müller, ein in Berlin tätiser
Evangelist und Seel.orger spricht in dieser Reihe über Antworten zu aktu-
ellen Fragen. Seine Vorträge in Berlin - Charlottenburg werden per Satel-
lit an 3l-l Orte Deutschlands. Österreichs und der Schweiz sowie. sinrul-
tan übersetzt. nach Frenkreich. Luxemburg, den Niederlanden. Ponugrl.
Kroatien. Runränien. Bulsarien, Russland, Südafrika und Ostafrika über-
trasen.

Der Theologe i:t bi: zum L Dezember jeweils am Freitag, Sonnabend.
Sonnta_s und Dien:tag zu hören. Weitere Themen sind ,,Erschöpft inr .\ll-
tag?". ..Verun:i;hen durch Ereignisse?", ,,Betroffen von Leid?", ..L'ber-
wältigt Vorn \euanfang", ,,Entspannt durch Aus-Zeit", .,Überzeust ron
Freiheit". Die nrehnr'öchige Veranstaltung schließt mit einem Tagessemi-
nar ab.

Matthias \1üller r-19) starnmt aus Naumburg/Saale, ist verheiratet und hat
drei eni'ach:ene Söhne. Er war Jugendpastor in der damaligen DDR und
absolvierte ein Aufbaustudiunr in Religionspädagogik in den USA. \Iit
der Vortrassreihe wendet er sich an Menschen. die innerlich auf der Su-
che sind und dabei in Richtung Religion und Spiritualität schauen. In
einer Zeit des Umbruchs will der Evangelist Mut machen, ohne oberfläch-
liche Antriorten zu geben. Themen und Veranstaltungsorte sind auch int
Intemet unter ..$'ww.auf-der-suche.de" zu finden.

Neue Polizeistrukturen verunsichern
Bäderdienst aber nicht in Frage gestellt

- von Jürgen Pump -
Die angekündiqten neuen Polizeistrukturen im Land M-V verunsichem
nicht nur die Einrrohnerschaft der Insel, sondent auch die Gemeindever-
tletung befürchtet durch den Abbau der Polizeipräsens mangelnde Bür-
gemähe.

In einem Schreihen der Gemeindevertretung an das Innenministerium
(Abdruck inr PIB 10/:001) wandten sich der Bürgervorsteher Joachinr
Sae-eebarth und tle r Bürqermeister Dieter Wahls an den Innenminister zur
Klärung die:e: Sechr erhalts.

In dieserr Schreiben hielJ es u. a.:

,.Ist nicht durch unsere exponierte Lage als Insel eine stärkere
Besetzung als nur durch einen Beamten erforderlich?"

und weiter:

,,Sehr geehrter Herr \Iinister, wir wenden uns mit unseren Sorgen an
Sie, weil uns die Sicherheit in unseren f)örfern sehr am Herzen liegt".
Dieses Schreiben hatte \\'irkung. Der Bürgervorsteher und der Bürger-
meister erhielten die \1öglichkeit einer Aussprache nrit dem Innenntinis-
ter Gottfried Tinrnr anr I L10.2001. In dieser Beratung wurde die neue
Polizeistruktur zur Sprache sebracht. in der unverändert vom Innenminis-
ter betont wurde. dass ab denr l. I 2.200 I die Polizeistation nur noch nrir
einern Beamten besetzt sein uird. Der Bäderdienst allerdings u,ird von
der Neuregelun_e nicht betroft-en und in bewährter Weise fbrtgeführt. Nä-
here lnforrnationen werden in der ölfentlichen Gemeindevertretersitzultg
am l2.l 1.2001 zu erfahren sein. Nach einer Einschätzung der Polizeiar-
beit des Jahres 2001 durch Polizeihauptkommissars Kalkhorst wird als
Gast von der Polizeidirektion Schwerin, Herr Tauchel, über die neue Poli-
zeistruktur sprechen.

Anmerkung der Redaktion:

Auf Grund der veränderten Polizeipräsens entfällt vorerst der Beitrag
,,Polizeireport".

Tja, wenn das so einfach wäre!
Rebecca: ,,Mama, das Brot schmeckt nicht, es ist nicht frisch!
Marna: ,,Aber es gibt viele Kinder, die würden sich über so ein Brot

freuen. weil sie sar keines haben!"
Rebecca: ..Dann kannst du ja meines nach Afrika schicken!"
Tja. wenn das so einfäch wäre. Aber hat sie nicht recht'? Wie oft ist das
Beste gerade gut genug für uns und alles andere verdirbt?
Die Hilfsorganisation ADRA startet in diesem Jahr eine Aktion ,,Kinder
helt'en Kindem", bei der kleine Päckchen für Kinder in Waisenhäusern in
\,loldawien, Rumänien, Bulgarien und der Ukraine verschenkt werden.
Die Ptädfindergruppe ,,Stunnvo-gel Insel Poel" wird sich an dieser Aktion
aktiv beteiligen. Vielleicht hat der eine oder andere Poeler auch eine otTe-
ne Hand, um mit seinen ei-eenen Kindem ein Päckchen zu packen und
Freude zu teilen, oder mit einer Spende von 5.- DM den Versand zu
unterstützen.

AIs Ansprechpartnerin steht Christiane Serbe. Tel. 038425120270, ztr'
Verfügung.
PS.: Wir danken allen Poelern, die mit Sachspenden die Hilfstransporte
nach Moldawien untersttitzt haben. Es wird in diesem Jahr nochmals ein
Transport abgehen. Frau Stolpmann (Tel. 038425 120470) ist gem bereit,
Sach- und Kleiderspenden entgegen zu nehmen.

Aufstellungsbeschluss für den Vorhaben
bezogenen Bebauungsplan Nr. 9

,,Wohnanlage für Senioren und Wohnanlage mit Pflege"
Für das ca. 0,4 ha große Gebiet, welches sich in nördlicher Richtung an
das Gemeinde-Zentrum in Kirchdorf anschließt, im Westen begrenzt ist
durch die Wismarsche Straße, im Norden durch das Flurstück 25312, im
Osten durch das Pfarrhausgrundstück Lrnd im Süden durch die Flurstücke
25317:-25319 und 2-53/10 soll der Vorhaben bezogene Bebauungsplan
Nr. 9 aufgestellt w'erden.

Es v'erdett JbI getde P Iuttuttgs:ieIe angestrebt :

Schaffung einer Wohnanla-ee mit Wohnungen für Senioren

Schaffung einer Wohnanlage für Wohnen mit Pflege

Schaffung eines Thelapiezentrums für Senioren und Pflegebedürftige

Kirchdorf, den 22. 10. 2001

Das Kreisagrarmuseum
Dorf Mecklenburg bittet um
Mithilfe

W a h I sl B tir ge rnte i stc r

ir)
Das Kreisagrarrnuseum in Dorf Mecklenburg widmet sich nicht nur der
Sammlung und Ertbrschun_q unserer re_qionalen Agrargeschichte, sondern
aller Bereiche. die unser Leben im ländlichen Raum geprägt haben. Das
soll nun um ein bisher nicht aufgearbeitetes Thema ergänzt werden, an

das sich bestimrnt viele erinnem - ein Bereich aus dem Gebiet Freizeit
untl Kultur.

\\'ir möchten herausfinden. wie sich auf dern Gebiet des heutigen Land-
kreises NWM die ,,musikalische Freizeit" seit Mitte 1960 entwickelt hat.
Also. u,as gibt es noch für Erinnerungen und Zeu-enisse aus der Zeit, als es

noch den .,Tanztee", den Ju-eendtanz und die ersten Discos gab. Gibt es

noch Gegenstände und Belege (lnstrumente, Eigenbauverstärker, Noten-
uncl Textsammlun-een u. ä.) der Beat-qruppen und Combos, die sich ab
jener Zeit allerorts sründeten? Existieren noch ,,Schlaghosen", Miniröcke
oder Bühnenbekleidung'? Hochinteressant für das Museum sind auch Foto-,
Fihn- und Tonbandaufnahmen.

Was gab es neben den ..Nordlichtem", den ,,Flamingos" und den ,,Vulka-
nias" noch so an Amateurtruppen in unserem Kreis?

Wir bitten uni Mithilf'e bei dieser Forschungsauf_9abe. Alle Angaben wer-
den auf Wunsch vertraulich behandelt, Materialien als Leihgaben angese-
hen. Ziel soll es sein, neben der thematischen Erforschung eine Sonder-
ausstellung und möglicherweise eine Publikation zu erstellen.

Informationen bitte an das Kreisagramr usetm, 23972 Dorf Mecklenburg,
Tel.0384117990020 oder ......1796510, Fax 03841/7901 l4
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung

F a I ko H o h e n se e I M use umsdi r e ktor
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,rDie Vorzüge von Wasserfahrten zrrr Insel Poel"
,,So wollen wir dem Gast das Gefühl geben, dass man ihn gern sieht" - von Jürgen Pump -

Was die Poeler Einwohnel' vor tiber 50 Jahren

bewegte. erfähren u'ir aus abgelegten Akten.
Auch wenn es gewaltig staubt. man liest sich
garantiert fest. Schließlich haben wir Zeugnisse
vor uns. die Auskunft über die damaligen Pro-

bleme auf cler Inscl geben. Aus heutiger Sicht
scheint so Manches als Problemchen dazuste-
hen, bescherte aber der Bevölkerung den wirt-
schafilichen Verhültnissen angemesselt so kurz
naclr dern Zweiten Weltkrieg gehörige Kopf--
schmelzen.

Alles wird heute als Selbstverständlichkeit hin-
senomnlen und man f?illt aus allen Wolkert.
wenn aus irgendeinem Grund z. B. tler Strom
ausbleibt. Dann erst merkt m:in. wie abhän-uig

wir mit cler Unzahl an elektrischen Geräten im
Haushalt sind. Hilflos sitzt man dann in den

Abendstunden vor dent nicht I'unktionierendeu
Fernsehapparat in der kalten Wohnstube herum
und leise steigl die Erinnerung auf. rl'ie wir uns

bc-i Kerzenscheir-r oti noch N4iirchen oder Sagen

erzählen lieljen. Diese Ciabe. oder nennen wir es

Sitte, scheint heute vollständig velkiintn-rert und
rrrln ist t(irrnlich ..sprucltlos".

Doch auch kurz nach dent Krie-e empfancl man

schorr solche Strornaustiille nicht -ecrade als an-

genehni. So ertitltren wir aus eittent Schre iben

cler Genrcinclevc-rwtltung vont 19. Oktobet'
19.19 an die [-andeskontrollkornntission tirlgen-
cles:

..Scit eirrcr l\"oL ltc tirtl itt tlt'r GL'trtt'ittda ltt.st'l
Poel crstntulig rtuclt t u. drti .lultre tt t ictler L'irtt'

.\Itttntspcrre cittge.fiiltt urttl -vtu (t'sIt ((kt si( l1

dicsc Stntnspcrre uf lic Duu(t \'()tt:tlt't .!littr-
dart irt t'itter \l'ot lrc unt I 7 .00 bi.s I 9.00 L'ltt' ttttt!

irt dar utttlcrur l|ttclte v;n lt).00 his ) L0() L. ltr.

l)it:c Zt'itt tt .tirul ,lit ,ltrtklur tutStjri.tlr.lrlr rt.r','
woltl .t'iir die urbcitendt' Bt'vtilkcrrutg uls uut It

fiir dic Ltuuln irtsclnlt. F ul!s licst Strrtrrtub-
.\:pcrrung urhelittgt u'flmltrlich i:;t. tiirde cs

t'ott ullatr Seiten hegrii[3t wertlett. n'cttrt lie Ab-
sc I ru I t ut t g tt' ii lre r ul tl c r Tu g,e s s t u trclc tt tl tr rc lt g e -

.fiiltrr u'iinle.

Es ist dttrth clicsc urtgiinstigc Zcit gerttdc der
u'crktätigen Berölkeruttg rersug,t. sit'h ihrert
Feiarubend, sei es tlurch Abhörntg dt:s Rund-

.filnks, Lesen der Tagespresse et(. :u gcstulle n.

Das Problerl schlechter Straßen kennt man noch
aus jüngster Vergangenheit. Obwohl die Ver-
hältnisse während dieser Zeit nicht mit der pre-

kären Situation im Jahre I 948 vergleichbar sind.
An Straßen im lnnern des Ortes Kirchdorf oder
an die Landstlaße in Richtung Timmendorf
wagte nach dem Zweiten Weltkrieg noch keiner
zu denken. Man war genügend mit dem schlech-
ten Zustand der Straßenverbindung Wismar/
Insel Poel beschäftigt.

Das erfahren wir aus einem Beschluss der Poe-
ler Gemeindevertretung vom 16. April 1948 im

,,Haus der Einheit" (heute Gaststätte ,,Zur In-
sel,,).

Dort ist nachzulesen:

Die Cltoussee Poel - Wismar befindat sit'h in
einem derart st'hlechten Zustand, dass ein Be-

lahren derselben halcl nicht mehr möglith ist
und daher dringend eine Reparatut' benötigt.

Die Gemeinde\tertretung Poel bittet daher den
H e rrn Landrat, di e D rin glit' hke i t a nzue rke nne n

untl bei tlcr Luntlcsrcgierurtg torstcllig :u ttcr-
dcn. tluntit tlia Clmusst't uoch bis :ur Enttt':t'it
.fc rt i,t,g,c stc I I t w i rd.

,4!s vttrdt irr.qIit hsten Grutul .fiihrt tlie Gentcitttle
Pocl utt. tluss -ur Efiilillurtg, der Pllithtablie.le-
nt n g u n F c I tlJr iit lttc n c u. 6().000 D o p pe I :e ttt n e r
Gt'tt aidc . Karttf]'clrr. Zrrckt'rriihatt utul Gcniise
truttsporticrt u'artlut trtii.s.tut, utul duss cs utts in
tlicscnt I{erbst oltnc Ausbesscrurrg der Chous'
sea unnögli< lt scin v irLl. diese gct'altigert Mert'
gcrt ttach Wisnrur :u bt'Jördern. Hitt-t kontnten
aitte LItt:ahl vcitt'rcr Fultrctt tr.tr. tott Kuttst-
tl ii n g,cr. Bre rt rt ln I : rt..s.tt . "

H icr trtj dit'st'rn Foto ist dia P.llttstct ttrtg, t'ttrt lcr
.11 t,l kc rt' i kon rnt uttl i rt H t) ltt' tlt'r' .,.!r,(.q/on -.tr'/rrr-

I t"' - t r .s c I t c r t. |i hc r d e r tl i t' olt t t t, c I t t i.t t' rt bc r t' i/'t t' rt

P.lcnlc.filltr.r t'rkt' nrit ihi cr Frut ltt in Rirlrtrut'!
W'isttrur rttrttltt'ltctt. Natiirlitlt .gub t's kairtc Btlir-
gcrsteigt'. Dds t'dt'bei dcr ntx lt rccht diirltigttt
I trkclrrxli, lttt' du( lt tli( ltt nijti<.

Siehe ..Die Insel Poel in alten Ansichten"
Band 5, Bild 10

November 2001

Unter Punkt 6 eines Protokolls vom Jahre 1950

ist verzeichnet:

Der Gerneindevertreter Aeberlin bringt zum
Entu'urf einer Ortssatzung über die Straßen-
reinigung zur Verlesung: ,,1. das Ausstauben
von Decken und Matten nach der Strallen-
seite ist verboten und der zusammengefegte
Kehricht ist zu entfernen."
Weit wenigel problernatisch klingt cin Text des

gleichen Jahres. in dern die Poeler Centeinde-
vertreter l'estlegten, dass Am Kirchdorfer
Hafen eine Allee zu schaffen ist.

LInd unter Punkt l3 dieses Protokolls ist nach-
zulesen: Die Strandkörbe, die noch vorhan-
den sind, sollen instand gesetzt werden. Und
es soll versucht rrerdcn. neue Körbe zu be-
s0rgen.

\\'c-iter untc-n rnr Tert crfahrett u'ir noch: ,,Die
Strand- und \\'allanlagen sind wieder zu pfle-
gen und \euanpflanzungen zu versuchen."

Der Bürgernreister Poel's. Bruno Großtnann.
rrancltc' sich laut Bescliluss arn 3. Juni 1950

schliftlich an alle Betreiber Ion Caststüttcn auf
tler Insel. Ihm. und sicher attclt cicn iibli.sen Ab-
geordneten. la-u die gLrte Lillauberbetretltltlg itlll
Herzen. Schlief3lich hatte mlttt llingst erkannt.
dass das Tout'isnrusgc'schlift eine sprlclelntle
Geldquelle sein korrnte. Inr Schlilistiick hcil3t

CS:

.,Datnit dit rt tt ktiitigt' Iltt i)lkcrrrttg 14 t.srrtrrr'.i

uttl tlit I rrr:r'l.li' Iut.\(1?.\ ()sl.seaslrurtdcs ,trtl
rrtt'rksunt ,q('nt(t( itI lirtl. t r'rIctr uIIwöcItetttIir It

s()nt!dh('nd.\ tult I -1 .()5 L'ltr tiltar dert LundtssL'rt'
tIcr SL ltn t'rin t'ott lVisnurt'r Studtrcporlt'r'tt Rc-

l)ot tdq(tr liber tlic l'or:tiqc vort Wtrssct lultrlcrr
ttut lr tlcr ltr.scl Pocl gchrucltt vrt'r'dot.lVir rrt'lt-
tttt'tt du.s Ltr Ycnutlu:.stutq Sic -rt bitlart, tluss

tlit' trtrt''Gttrtttl tlicscr ll arbuttg, lticr cirttrc.ffur-
tlt'ttWcrkttitigett rtit ltI ttrrr unt Strutttl ErIttiIrttt.q.

s tt n d c nt i n Ll e tt C u.st.st ii t t ( tl ( i tt c :ut o r ko n r n t u t -

tl t u n tl u n gt' rt c lt n c .\ tr.ti t u h ntc .t'i nd c t t. S t t vt' t t l l e r t

+rir tlcnt Gust clus Gt'fiihl geben, dass nrurt ilttt
gerrt sieht untl tnon uul seirrctt Besuch Wtrt legt

( ... .... ) ".

Spielte Petn,rs irt
dett Sontnternto-
naten ntit, war
kaunt not'h eitt
PIät:r'hert auJ

tlenr Dantpfer
,,lnsel Poel":u
ergattenl.
Voll froher
Eru'artung, atf
das Badever-
gnügen dachte
v,ohl auch
manc'her Gast
an die gute
Poeler Küche.
Kapitän Peter
Steinhagen
sorgte füy eine
sichere Uber-

fahrt zur Insel.

Foto: Archiv
Jürgen Pump
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Aul Einlaclung der Fachhhochschule Wismar.
Fachbereich \lrschinenbau/Verliihrens- und
Unrrielttcchnik unrl des Bür.genneisters der ln-
sel. Dietr'r \\'ahls. ueilte der Umweltninisler
von iv-l-\' Prol. Dr. Wolf-eang Methling (PDS)
arn ll. Oktober l(X)l auf cler Insel Poel.

Der Ta,g be-cann inr Laborkomplex in I\lalchow.
Dort trug Prot. Dr. Horst Gerath clas von Wrs-
sensclret'tlern cler Fachhochschule ent*'ickelte
Vcrtulrren der Flash-Hydrolyse vor. N{it cliesc-r

Metlrode soll aus Bionrasse Zuckcr hergestellt
werclL'n. clcr in clel ueiteren Folgc zu Bioalko-
hol vcrgoren werden kann. Das Bestrndere an

tliesenr Verluhren ist die Nutzung ron \el.rerr-
produkten clcr Luncl- und Forstr.r irtschaft. rr ie

Stloh ocler Grils. Zuvor hatlen in tlie:elr Jahr
berc its clcr \1 i ni :tcrpriisident Hlralcl Ringstor-f'f
runcl cler Landrr irtschatisnrinister Till Backhlus
lntcrcsse gezeigt uncl sich lon cler \lethotlc'lrrr-
Ort iibelzc-ugt. Dic Wissenschal'tlcr rind [iber'-
zcr-lgt. so Pro1. Dr. Gerath, chss nrit L'ntc-rstiit-
zr.lnlt von [jür'tlergeldern tlicsc's Vcrlahren tier
Flash-llldrolrsc' *'eltqeit zunr Erlolc gcliihrr
rverrlen ktinrrtc'.

Dar Rcktttr dcr I-ltn ltst ltula Wisnt,tt . Prrl. Dt .

B trrkl rurd t S i tt trrre t t I l. ). urul P ru1. Dr. ['l orst (] c rutlt
( r. ) ntit dcnl (.lnttc !tnt itriste r P rol. Dr. W olfgun g
Mctlrlirtg, tt iilrreril tlcs Be srtt hes irt Mult lutx'.

Im Anschluss hatten der Bürgerrneister Dieter
Wahls. der Bürservorstehel Joachim Saege-
barth. die Abgeordneten Christiane Reetz.
Artur Nass und Frank Wuttke. der Sachbearbei-
ter Bau der Poeler Gemeindeverwaltun_q. Lo-
thar Stache und Vertreter des .,Landschaftspfle-
geverbandes NWM und Wismar" e.V. Gelegen-
heit, mit Minister Methling und dem Abtei-
lungsleiter irr-r Umweltrninisterium Hans-Joach-
im Schreiber über Fragen des Umwelt- und Na-
turschutzes auf der Insel zu diskutieren. Un-
ter anderem ging es dabei um die Wiederauf-
nahme im Zusammenhang mit der FFH-Richtli-
nie (Flora, Fauna, Habitat), z. B. mögliche
Einschränkungen für die Nutzung von Wasser-
f'lächen sowie die bessere Nutzung der Salzwie-
sen und urn die Verbreiterung des Strandes am
Schwarzen Busch (Aufspülungen, PIB berich-
tete). Die Hoffnung der Poeler zum Bau neuer
Buhnen am Schwarzen Busch haben sich
allerdings zerschlagen. In einem Schreiben hat-
te sich hierzu Bürgermeister Wahls zum even-
tuellen Bau von Buhnen zuvor an das STAUN

Hoher Besuch aus dem Umweltministerium
Minister Wolfgang Methling zu Gast auf der Insel -,o, Jiirgen pump -

Bcvor siclr Mirti.rtt'r .\lttltlittg ttrrl dcr Irrscl
t' i r t.s t ii r t tl i.q c r t B t I tt I t r r t,1 i rt t K t t nf e rc r t : su u I d t' t

ttrttscItutrIt', trufctt sith uIIc BeteiIigtt'rt :tr t'irtt't t'ltrtr
' G L' nrc i rdcvt' t rt u I I tt n,q.

Bcirrt Be.strtlt tlcr Kitinrrtlt,<e pr'liftc dcr Altteiltutgslt'iter.loacltint Sclu cil'tcr !(nuu tlie Quctlittit dt'.s

geklcirtert W'rrsscrs itt der Klüruttluge utt der \torn'crkt'r Stnt[.Je.l.'.1 . Frank Wuttkc (hulb verdeckt),
Biit'gt'r'nrcister Dietcr l|ultls. Dieter Ztitlow, Lotlnr Stttclrc urul Ministet Wolfg,uttg fuletltlirtg.

(Staatliches Amt für Umwelt und Natur) ge-
wandt und kurzfristig einen abschlägigen Be-
scheid erhalten. (Lesen Sie hierzu auf Seite 9
den Wortlaut dieses Schreibens).

Nicht -qerade zufriedenstellend war im Verlauf'e
del Beratung die Aussage des Ministers, als er
sich zum Küstenschutz. sprich Buhnen. äußer-
te. Wörtlich:

,.Mcttt u'ollc dic Errtwit klung der W'ellenaktit'i-
tliterr in Zukuttt verfolgen. Die Buhnett sind
nit'ltt ton groJJet' Becleutung.für diesen Kiisten-
ahschnitt. AulJerdent sind Buhnenatrlagert sehr
teuer, rla v'egett des Hol:ltohru'urmes Intport-
hal: t,eru,endet u'ertlen ntüsse! "

Es bleibt also vorerst ,,nur" die Aufspülung, die
im Frühjahr 2002 erfolgen soll.

Weitere Themen mit anschließender Ortsbe-
sichtigung waren der nicht fachgerecht ausge-
führte Radweg über den Poeler Damm, das Na-
turschutzgebiet ,,Fauler See" und die Kläranla-
ge an der Vorwerker Straße.

Naturkundlich-touristische Veranstal-
tungen der Kreisvolkshochschule Nord-
westmecklenburg, Außenstelle Poel, mit
Unterstützung durch die Kurverwaltung
der Insel Poel (Info-Tel.: 03 84 251
20572,7.00 bis 9.00 Uhr, Frau Nagel)

Alle Veranstaltungen sind mit Teilneh-
mergebühr (mit Bonusheft 50 Prozent
Ermäßigung).
November 2001
7. 11. Mi, 11.1l. So, l4.l L Mi, 18.11. So,
21.11. Mi.
,,Kleine Nordtour" mit Frou Nage1. Ein lehr-
reicher Spaziergang entlang der Küste bei
Gollwitz zum Kennenlemen interessanter und
typischer Erscheinungen an der Poeler Ostsee-
küste. Treff immer um 10.30 Uhr in Gollwitz;
Bushaltestelle am Teich. Ende um 12.00 Uhr.
Tei lnehmerbeitrag 6,- DM.
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

- GottesdienstejedenSonntagum l0.00tIhr.

- Zentralgottesdienst der Neubukower
Propstei in Rerik um 14.00 Uhr mit Kin-
dergottesdienst; anschließend mit Kaf-
feetafel im Reriker Gemeindehaus.

- Abendandacht zum Reformationsfest am
31. Oktober um 17.00 Uhr in der Kirche

- Gottesdienst zum Buß- und Bettag am
21. November um 10.00 Uhr im Gemein-
deraum des Pfarrhauses mit Beichte und
Abendmahl

- Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag,
dem 25. November mit Gedächtnisfeier
für die Verstorbenen des vergangenen
Kirchenjahres, Chorgesang und Abend-
mahl um 10.00 Uhr in der Kirche

- Krabbelgruppe und Kleinkindergruppe
am 21. November ab l-5.00 Uhr im
Pfarrhaus

- Chorproben: jeden Montag Abend um
19.30 Uhr

- Rentnemachmittag: am 7. November um
14.30 Uhr, Thema: ,,Ein wenig Licht an
den tristen Tagen: Brauchtum im Monat
November"

- Religionsunterricht für die Klassen:
I, 2, 3, 4 und 6 montags in der Schule.

- Christenlehre für die Klasse 5 und für
Gymnasiasten donnerstags um 16.00
Uhr im Pfanhaus.

- Vorkonfirmandenunterricht
(7. Kl.) montags um l6 Uhr

- Konfirmandenunterricht (8. Kl.) rnitt-
wochs um 17 Uhr

- Krippenspielproben ab dem 17. Novem-
ber jeden Sonnabend bis zum 22. De-
zember von 10.30 bis I1.30 Uhr in der
Kirche.

- Bankett der Kirchgemeinde für Handwer-
ker und deren Handlanger in der Gaststät-
te ,,Zur Insel" am 30. November urn 19.00
Uhr; Einladungen werden verschickt.

- Kirchenführungen nach den sonntägli-
chen Gottesdiensten oder nach Verabre-
dung mit dem Pastor (Tel.2 02 28).

- offene Kirche: siehe Aushangkästen

- Sprechstunden: montags zwischen 14.00
und I 6.00 Uhr und donnerstags zwischen
10.00 und 12.00 Uhr

Eine Empfehlung: Wir haben noch ein paar
Exemplare vom,,Mecklenburgischen Kir-
chenkalender" für 2002.

Ihn kann man im Pfarrhaus erstehen zum
Preis von 19,95 DM.

Anschrift:
Ev.-luth. Pfarre, Dr. Mitchell Grell, Pastor,
Möwenweg 9, 23999 Kirchdorf;
Tel: 038425/20228
Konto- Nr. 3324303:
Raiffeisenbank BLZ: 130 610 78

,,Gedanken zum 71. September 2001"
Liebe Poeler,
das. was am I L September 2001 in New York.
Washington und Pennsylvania geschehen ist.
hat die Gemüter und Gedanken aller Menschen
auf dieser Erde erregt und bewegt. Selten erle-
ben wir solche Tage irn Lauie unseres irdischen
Daseins. Hin und wieder erleben wir größere
Umwälzungen, die das eigene Land und das ei-
gene Leben stark verändem. Solch eine Un-
wälzung war 1989/90 die ..Wende" in diesem
Land. Aber so groß auch diese Umwälzung für'
Deutschland -gewesen ist. war sie aufs Ganze
gesehen höchstens eine fünf oder sechs auf der
Richterskala -eeschichtlicher Erdbeben. Die
Druckwellen. die von diesem politischen Erd-
beben ausgingen. u'urden immer schrvächer. je
mehr sie sich von Deutschland entt-emten. AIs
die zwei Flu-ezeuge am ll. September in die
Türme des ,,World Trade Centers" prallten. beb-
te die ganze Welt. Als wir sahen. *ie qeni_s

später die stolzen Türme zur Erde stürzten. wur-
de es mit einem Schlag wohl jedem Menschen
auf dieser Erde bewusst, dass hier eine Gewalt
sich zeigt und entlädt, die unser bisheri-ees Le-
ben und das Leben aller Menschen auf diesem
Planeten radikal verändern kann. Diese Gewalt
gefährdet ja das ganze Leben auf diesem Plane-
ten - ganz -eleich. was man von den USA und
deren Politik hält. denn diese Geu'alt ist ein Aus-
druck tiefsten Hasses - eines Hasses. der keine
Grenzen kennt und der eine ebenso brutale Re-
aktion herausfordert.
Wir waren gerade zu diesem Zeitpunkt in den
USA. Wir haben dort im Fernsehen ,,live" gese-

hen, wie das Flugzeu-e in den zrr eiten Turm des

,,World Trade Centers" hineintlog. Wir wurden
damit nolens volens zu Zeu-een einer öffentli-
chen Hinrichtung. Tausende von Menschen
wurden an diesem Tag im Namen Allahs und
unter Ausrufung eines ,,heili-een" Krieges hin-
gerichtet. In den USA erlebten wir den Schock.
Wir teilten hier den Schock mit allen. Ich mei-
ne, -eemerkt zu haben, wie die ganze Nation aus
einem Traum wachgerüttelt uurde. Alle wach-
ten auf und merkten, wie verwundbar auch das
eigene Land und Volk ist. Alle fragten: ,,War-

um hassen sie uns so']". und alle wachten auf
und merkten, dass Amerika Riesenfehler ge-
rracht hat und macht in seinem Umgang mit
Völkem anderer Kulturen und ärmerer Länder.
Der Durchschnittsamerikaner rvurde damit auch
aus seiner kindlichen Einfalt wachgerüttelt - ei-
ner Einfalt. in der die USA oft große Schuld auf
sich geladen haben. Und wenn der I l. Septem-
ber sein Gutes haben sollte. dann dies: Es ist
sehr vielen Amerikanem (und hoffentlich auch
vielen Europäern!) an diesem Tag klargewor-
den. dass wir. die q'ir mehr hrben und mit Lu-
xus und Wohlstand vor den Augen anderer pran-
gen, diese anderen Menschen als Menschen an-
sehen und behandeln müssen. Ihre Nöte und
Belange fordem unser Gehör. Ihr Leben und das

Leben ihrer Kinder fordern unsere Achtung und
unsere Anteilnahme. Ihr Leid erhebt Anspruch
auf einen Teil unseres Reichtums. Ein nren-
schenwürdiger Umgang mit diesen Menschen
ist wohl die efTektivste Waffe gegen den inter-
nationalen Terrorismus und der beste Schutz für
die eigene Sicherheit.

Der Krieg, der nun in Af ghanistan tobt. ist keine
Lösung, sondern allent'alls eine Teillösun,e des

Problems. Keiner u'ünschte sich diesen Krieg.
Aber die Welt. in der uir leben, ist selten so.
wie wir uns die Welt wünschen. Sie wird - bib-
lisch gesprochen - \'on der Sünde und der
Schuld des Menschen bestimmt, und sie zwingt
uns immer wieder zu Entscheidungen, die um-
stritten sind - ganz gleich. wie wir sie fällen.
Nach lutherischer Lehre ist der Krieg nur dann
gerechtfertigt, wenn er zum Schutz möglichst
vieler Menschen geführt wird. Wenn diese mus-
limischen Terroristen möglichst viele Menschen
in den ,,christlichen" Ländem töten wollen, wie
sie es in diversen Erklärun_een bekanntgegeben
haben. scheint dieser Krieg gerechtfertigt zu

sein. aber letztlich wird er nur gerecht sein,
wenn die USA und die anderen westlichen Län-
der neben und nach diesem Krieg einen anderen
würdevolleren Um-eang mit den Moslems die-
ser Welt pflegen.

Her:lit'h ,qriil.it Sie Ihr Pastor Dr. Grell!

Ein lachender Hintmel ist auf Poel tücht immer garantiert,v'ie dieses herhstliche Foto beweist.
Der Blick geht atf eine rahensc'hv,ar:e Wolke ant Poeler Nordhintmel über dem Ort OertzenhoJ.

Foto: Jürgen Pump
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Buhnenbau rrderzeitig wirtschaftlich nicht vertretbar66
In einem Schreiben u andte sich im \lonat Sep-
tember 2001 der Poeler Bür_sernieister an das
Staatliche Amt für Unrq elt und \atur (SIAUN),
das die Dringlichkei't des Strandschutzes am
Schwarzen Busch und ror allerr den Bau von
Buhnen zum Inhalt hatte.

Hier rrutr rlic Rt'uktitttt tles STAUN:

Aufspülung Poel (Schwarzer Busch)
Seltr geeltrtt't H err \1-uhl.s,

bezugnehmend auf Ihr Schreiben vorn 24.09.200 1

möchte ich Ihnen fbl-eenden Sachstand zum vor-

-eesehenen Sturmt-lutschr-rtz am Sch\\'arzen
Busch mitteilen:
In einer von der Abteilung Küste im Jahr 2000
erarbeiteten Küstenschutzkonzeption der Insel
Poel rvurden die Schwachpunkte im rrestlichen
und nördlichen Küstenabschnitt erlasst und ge-

eignete künftige Maßnahmen zur Reduzierung
der Küstenveränderun_9en und der Abwehr der
Gefährdung des Siedlungsraumes der betreffen-
den Bereiche roreeschlagen.
Im Ergebnis dieser Konzeption wurde für den
Bereich Schwarzer Busch nach Gefährdung und
Schutzerfordemis als geeignetes Schutzsystem
der Ersatzneubau von Buhnen und eine Dünen-
verstärkung durch Aufspülung vorgesehen.
Anlässlich der Küstenbereisung am 22.A5.2001
mit dem STAUN Schrverin und dem Umweltmi-
nisterium M-V u urde der betrefl'ende Abschnitt
nochmals besichtigt und über Kosten- Nutzen-
Analyse des Buhnent-eldes diskutiert.
Unumstritten ist. dass die Düne nicht ausrei-
chend bemessen ist. Dtinenabbrüche bis zu l0
Meter (Ereignis \orember 1995) und mehr be i

Extremereignissen mö_el ich sind.

Aus diesem Grunde ist eine Dünenverstärkung
durch Aufspülung vordergründig. Der Buhnen-
bau soll ein langfristiges Halten des aufgespül-
ten Sedimentes bewirken.

Da jedoch auf Grund der natürlichen Gegeben-
heiten (flache Schorreneigung) das Material mit
Wahrscheinlichkeit bei Exlremsituationen vor-
vu'iegend in den Strand - Schorrebereich verla-
gert wird. ist der Buhnenbau derzeiti-9 wirt-
schafilich nicht vertretbar.

Aus diesem Grunde soll ein längerfristiges Un-
tersuchungspro-qramrn zur Bewertung der La-
gestabil ität des Auf .spülmateriales durchgeführt
werden. Anhand dieser Ergebnisse wird zum
späteren Zeitpunkt nochmals über die Notwen-
digkeit des Buhnenbaues entschieden.

Dr.-lng. D. Weiss I Aht. Leiter Kiiste

)))))) bereits eine beträchtliche Vergrößerung des Strandes.56
Buhnenbau im Jahre 1938 - von Jürgen Pump -

Ab-eesehen. dass der Buhnenbau inrnrense Kos-
ten verursacht. sollte nren ror einem Neubau
nicht zurtick schrecken. Denn ntrn nruss sich
schon tiagen. i:t r.h' Ersebni: \ rrn den geplan-
ten Sandaufsptilun,gen nicht r on kurzer Dauer?
Nur eine Stumrt'lut ri ürde :icherlich hinreichen,
um alles riieder zunichte zu muchen. Wäre es

da nicht klüger. etrras tiettr in ilen Geldbeutel
zu greiten I Zugegeben. das ist leicht hingesagt,
aber sicher überlesensu ert.

Schorr unsere Vorlahren ..bissen in cien sauren
Apt'e1". untl bauten inr Jahre l9-lli emeut Buh-
nen. nachrienr .iie alten alrsgerlient hatten.

Im ..MecklenL,Lrrcischen Tagesblatt" r,om 14.

Mlirz I9.i,9 kiinitt-n ri ir hierzu fillsendes nachle-
sen:

,,Zttr Vtt'.<rijl.l, / /t,l'l (1('J .\lt tttult's ttttt Scltv'ur-
:t'tt Bttsclt t\ L'rd( n -ut Zt'it Bttltrtert geluut. lu
dett lcl:tcrt .lulit t't; lttt ntdtt b(rcits eirta hc-
triiclrtlicltt' \ grlri)l.it,r trtr,l ,lt,.t Strurulc.; er:ielt.
.jcdotlt lrut srr/i /l.r'.rrri{e':rtllt. Juf:i dit ultatt
Buhtten :u kIcirt. rtttLl .id.\t tliltt't-tctrttlc| .sittL Da-
her v'e rden.jct:t \'(tn1 .\iddt tit'tt(' Bultn(tr !cbaul,
dic 70 Meter itt die St'c itirtt'ittru,:t,rt. Dit .Arbci-
lert. rlie Poelcr F ist Jtct utll .7rl)('it(r dktli:il1r(n.
situl schon seit eirtigt'r Zt'it irtt Gutt!t,.

Gerarle tlie Kiiste Pocls i.st st lunt innrtt,r .st'ltr ,4t,-

.fä hrrlet gev,esen. Der xtgc ttttntttt' ltluut' Stt' i tt I t g

in rlen seth:iger ,lalmrt ( I 860 ) tutch uu.f dcr Stt,il-
kiiste int Acker. He tüe v'ird cr bei t:':orn.ialernll us-
scrstatrcl hcreits lont Meer unrsptilt. Der Ldtld-
vrt lu.st ,ltt ltt.tcl ist rlttt clt Htx lr'l.tass(,t utt(l
Stttnnflrrtctt beträchtlich gev,csen, urul uuth hcu-
te rtot lt leistetr die Fluiert stetige Arbeit. Wic
Ldtldr(nlntcister Spihlar 1763 crret'ltnete, soll
l7-10. als eirt starkcs Hocltv'usser lrcrrschte. al-
leitt I ti 

: Hule Lutulcs u,cggerisstn vtorden scin.
( ...... )ll ic bcri( lttct. tttrrlert dunurIs ut den Ufern
ton Gollwit:. Kultutlul. Oart:e ttltot' und Neuhof
ulle in Fltitltt'n tott l5 bis 20 utrcl auth bis 30
M et er Bre itc los geri s sc tt. "

Und der Schreiber stellt in seinent Artikel noch fest:

,,Es et'gibt sich. tlttf3 der Bulttrctiluu einc unerliif3-
liche Folgerung ist, eirte Arbeit. durch die einnutl
tler Badestrand ant Scltv'ttr:en Busch erheblit'h
vergröJ3art utrd yerschönert. dann aber clie Inscl
vor grö[.)eretr Lartdyerlttsten beu'alu'ert u'irtl."

N oclulc nt dicse R rr ltrte tt .slrritc t

:unt Neubuu.

Aher artch vor dert neuett Buluten nwchte die gefi'äJ3ige See,u'ie hier im Bild, nit'ht halt, so dass nun
erneut äber den Brthnenbau nachgeclatht v'erden ntuss. Gan: heben aber diese arg ramponieilen
Buhnettreste ihre Funktion nit'ht aufgegeben,u'ie an den Sandahlagerungen bei niedrigent Pegel zu

trltcbliclt tt't sdudcttn. cnts(hl()ssen sit'lt tlie Poelar int.laltrc I938

erkennen ist. Foto.s: Archir Jtirgen Pump
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' 
Gl ackw.n,,ls che

zurn Qeburtstag
Monat A{goember 2001

l(ubisch, Hildegar{
lüder, [milie,
Rothomef Sonio,

Henning lhcrtho,
Hombelc Bernhotd,

Kupler, Hfriede,
l{eubouer, Koil-Heinz,
Woesl, Fritz,
Ellmer, lt[onfre4
longe, Hons,
Troulmonn, Wolter,
Hoose, lrmgord
Schröder, Iheo,
tlöller, Uhkh,
Lesko, Erno,

[onghoff, Frido,

Olsen, Hisobel,
Woodr, Korlo,

Siggel, Mcrgol,
Soltow, llllorio,
Post, Heinrich,

Vo8, Rulh,
Behnke, [hrenlroul,
Beutr, Herberl,
Helbrecht, Emil
Olsen, Günler,
Sonder, [llo,
Wohlgemuth, Ursula,

Sleinhogen, lUlorgorete,

Willbrondt, Gefru4
Roode, Ruth,
Roschkowski, Annemorie,

Ihre Goldene Hochzeit feierten am 3. Oktober die Eheleute E,rna und
Jochen Mirow in Kirchdorf und das Ehepaar Ursula und Josef Wohl-
gemuth am 16. Oktober in Wangern.
Hiar:u rlic her:licltstctt Gliickv'littstltc utul u'eitarlitt t'iela stlöne.luhre.
Hinweis der Redaktion: Die Liste der Gaburtstugskintlcr crhebt keinen
Anspruch aL(' l,'ollstätrdigkeit. Dut W't)irtsclten ein:eluer Persortctt ott-
sprachend, et folgt keine Nunrcnsnetrtrurtg.

lfirchdorf,
Kirchdorf,
lftchdorf,
lfirchdorl,
Kirchdorl,
Khchdorf,

Kirchdorf,
lllolchow,

l. November,
l. November,

l. November,

3. November,

5. November,

5. November,

5. November,
9. November,

lftchdorf, l0.Novernber,
führdorf, I l. November,
föhrdorf, I l. November,

Brondenhusen, 12. November,

0ertzenhof, I4.November,
lftrhdorf, l7.l{ovember,
0eilzenhol, lS.Novenber,
Khchdorf, l9.November,
Kirchdorf, l9.Novenber,
lftchdorf, 20. November,

Oeilzenhof, 20.November,
Khchdorf, 2l.November,
Kkchdorl, 23. November,
lltolthow, 23. November,
Kirchdoil, 24. November,

Koltenhof, 24. November,
tührdorf, 25. Novenber,
Kkchdorf, 25. November,

Kkrhdorl, 26. ilovenber,
Wongern, 26. November,
Khchdoil, 28. l{ovenber,
Khchdoil, 28. November,

Kkchdorl, 29. November,
Koltenhol, 30. November,

80 Johre
77 lofue
70 Johre

87 Johre
90 Johre

79lsfue
76 Jahre
78 Johre

72lofue
89 Jchre

83 Johre
7l Johre
70 Johre

78 Johre

82 Jahre
7l Johre

7l Johre

87 Johre

7l Johre
82 Johre

80 Johre
70 Johre

72lofue
7l Johre
76 Johre
74 Johre

77 lofue
76 Jahre

84 Johre

7l Johre

77 loke
75 Johre

Tel. : 038425 I 2 05 83 . Strandstra9e 7

Allen, tiie uns zum 1)-jährigen Jubiläum mit Glück-
wünschen und Geschenken bedachten, möchten
wir auf diesem Wege nochmals herzlich danken.

Wir danken auch allen, die uns 10 Jahre die Treue
gehalten haben.

Burkhardt und Petra Glüder
Oertzenhof im Oktober 2001

Volle Bäuche und ,,pappensatt66
Für einen vollen Masen solgten am I 7. I 0. 2001 die Wirtsleute In-urici und

Matthias Gehrke von der Gaststätte ,.Zunr Poeler Darlrpfer" am Kirchdor-
f-er Hafen. Der GrLrnd war die Sendereihe SONNTAGSKÜCHE des Sen-

ders ANTENNE MV. cler sich dieses Mal die Poeler Gaststätte auserko-
ren hatte. Hörer dieses Senders haben nach Anruf die Chance unter den

auserwählten zu sein. die nach Auswahl der Raclioleute sechs Personcn in
der jeweili_een Recion ein Essen zu spendieren. Das Essen bereitet und
stittet natiirlich die Gaststätte: in diesem Fall war es nun die Seglergast-
stätte ..Zum Poelel Danrpf'er" auf cler Insel Poel. Eine Chance auch l'tir dic
Wirtsleute, ihr Kiinnen mit guten Gerichten zu beweisen. Das faten denn
die Poeler Wirtsleute Gehrke nrit ihrem N{c'isterkoch auch mit Ertblg. E'
nrundete den Gästen vorzüglich und es rr ulde ein Fest für Feinschmeckc.r.

Viel Miihe hatte sich an diesem Ta_s die Belegschafi dieser Gaststaitte ge-se-

ben. Denn immerhin stand auf dern Speiseplan von Ingrid uncl Matthias
Gehrke ein leckeres Acht-Gänge-N'lenii. das cielr Gaisten aus Rostock.
Dobbertin und Babst Ess-Kondition ablerlanste.
Auch z*ei Venreter des Senders ANTENNE MV rvaren von den Koch-
künsten begeistert. Unter ihnen der Chefkoch Gunthel Ttinnernann ron
ANTENNE \'1\'. Er überreichte den Gewinnem sein neuestes Koclibuch.
das über sechzig Kochrezepte aus Mecklenburg-Vorponrmcrn volstellt
und wertvollc Tipps lür den Hobbykoch und Wissenswertes nrnd unr tlie
SONNTAGSKLTCHE enthält. In dieser Publikation bietet Tlinnernann
Hilie fiir L'ngeübte. Anlänger und Ilobbyköche an uncl anir-niert zunr Sel-
berkochen. Dieser Auflbrclelurrg zum Selbernrachen brauchtc cler Koch
im ..Por'ler Darnpt'er" lllr'rtlin-ss nicht Folge zu leislen. clenn er krrclrtc
auch ohne Kochbuch nreisterlich. .i l,

Dus Eltt'lttrtrt'
Iu,qrid turtl
Muttltitts
Gc ltrkc
(r. ltitttt'rt)
iilrr:t'ugtt'tr
ntit iltrarrt
,14 t,ntli .

['oto; j.1t.

Zehn Jahre,,Glüder's Schlemmerstübchen"
Zehn Jahre .,Glüder's Schlenrnrc-rsttibchen & Parn Scrvice" teierten die
Eheleute Petra uncl Burkharclt Gliider anr 8.10. l(nl.
Eine schu ere aber auch erfblgreiche Tritigkeit liegt nun hintel rhnen. rrrch-
clent sie in-r Jahre l99l den \'lut zur Selbstständiskc-it beu,iesen.

Mit einenr kleinen Anbau anr Wolrnhaus untl fiinf Barhockern begann es.

Esfbl_trteirnJahre l99.Seinueiterer.gröf3ererBau.delbereits2TSitzplüt-
ze bot. Nur fiinf Jahre sollten vergehen. da platzte alles wieder arus den
Nähten und das Raunran-eebot nlusste erneut vergröljert werden. Eitte
gliickliche Hand hatten hierbei die Glüder's rnit der Projektierung des neu-
en Rundbaus. del sich ri,underschön in das Gelände auf dern Wege zunr

Schu'arzen Busch einfügt und förmlich zurn Verweilen einlädt. Etwa 2()

zusätzliche Plätze wurden sornit geschaffen. Mit dieser Erweiterun-e ent-
standen auch l0 Parkplätze. Hinzu kam die Vergröl3erun-e der Terrasse.

Heute rrun ist diese gastrononrische E,inrichtung mit seinern Party Service
zu einer guten Adresse geworden.

Der Pocler Wehrleiter, Frit: Ev'ert (r.)

.fi'eute sit h sehr, ttls er vou Burkhardt
Gliider mit einer groJS:ügigeu Spe nde

fiir die Fre iu'illige Feue rv'ehre
iiberrascht u'urde.

Natiirlit'h verstiunte der Poelcr
Bürgernrcister Dieter Wahls (t .)
ttitht, dett Eheleuten Petro urtd
B urkltardt G I ilde r v,ei te rhi rt t'i c I
hJblg :u v'iinschen.
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Bekanntmachung der Gemeinde Insel Poel
Betr.: Genehmigung des Bebauungsplanes Nr. 10

,,Wohnanlage auf dem Kieckelberg"

Der von der Gemeindevertretung der Gemeinde Insel Poel in der Sitzung
am 27.08.2001 beschlossene Bebauungsplan Nr. l0 ,.Wohnanla-9e auf
dem Kieckelberg". im Norden begrenzt durch die Ackerflächen der Flur-
stiicke 12212: 123/2 und I -11l;l der Gemarkung Oertzenhof. im Osten durch
die Ackedächen der Flurstücke l4l/4; 180/5 und 14216 der Gemarkung
Oertzenhof. im Südcn durch den Weg zur Reuterhöhe uncl irn Westen
durch die Ackerflächen der Flurstücke 3/4 der Gernarkung Kirchdorf und
I I9 der Gemarkun-e Oertzenhof. bestehend aus der Planzeichnung (Teil
A) und dem Text (Teil B) wurde mit Verfügung der höheren Verwal-
tun-esbelrörde vom 16. 10.2001 Az:VIII 230 e-512.1l3 580-50( l0) ,eeneh-
migt. Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit bekannt eemacht. Die
Satzung über den Bebauungsplan ist rnit Ablauf des 0l . I I .2001 in Kraft
getreten.

Jedermann kann den genehmi_eten Bebauungsplan und die Begründun_e
dazu ab diesem Tag in der Gemeindeverwaltung Kirchdorf. Gemeinde-
Zentrum l3 während der Offnunsszeiten:
Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 1J.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
sowie Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Eine Verletzung der in $ 214 Abs.l Satz I und 2 BauGB sowie in
$ 5 Abs. I der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom-
nrem bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist unbeachtlich.
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schrift-
lich ge,eenüber der Gemeinde Insel Poel geltend gemacht worden sind.
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich. wenn sie nicht innerhalb von
sieben Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-über der Ge-
meinde Insel Poel geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Man-tel begriinden soll. darzule_een ($
215 Abs. I BauGB). Auf die Vorschritien des g'14 Abs. 3 Satz I und l
sowie Abs. 4 BauGB über die frist_semäl3e Geltendrnachung etrr aieer Ent-
schädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuLissige \urzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen i on Entschädi_tungs-
ansprüchen wird verwiesen.

Kirchdorf. den 30. I 0.200 I ll u lt I s. B iir gt' rnrc i stcr

An alle Vereinsmitglieder des PSV
Wir werden am Samstag, den 10. November 2001 um
19.00 Uhr, unseren Spiel- und Kegelabend im ,,Sportler-
heim" durchführen.
Dazu würden wir uns freuen. wenn alle Mitglieder und ihre Paftner
daran teilnehmenl Bitte informiert die Übungsleiter über eine everrlu-
elle Teilnahme, damit wir besser planen können. Einatz'. 5,- DM. Es
winken wertvolle Preise!

Bei Bedarf wird auch der Würfelbecher vorbereitet.

Hest dat all hurl. biJan
gift dat Sünnerangebote

Am 16. November 2001 von 14.00 bis 18.00 Uhr,
am 17. und 18. November 2001 von 10.00 bis 18.00 Uhr

im ,,Gasthaus zur Insel" Kirchdorf/Poel

Restposten bis zu 30 Prozent reduziert
Aus Lagerbeständen bieten wir günstig an:

Fischereiartikel Gummistiefel / Holzschuhe

Angelousrüsiung Ncrzc

Arbeitsbekleidung/ (nl()nticrtc trr-rcl lrLittcr)

Westen usvr. G€brauchte Netze

Thermobekleidung UND VIELE ANDERE DINGE

Was wird mit dem Fußball auf Poel?
Ausnahmlos alle Übungs- und Abteilungsleiter waren tler Einladung des
Vorstandes des Poeler Sportvereins gefblgt. Aufder Tagesordnung stand
eine Beratun,e über die Zukunft des Fußballs auf Poel.
Einheitlich wurde festgestellt. dass unsere größten Reservbn in der Rekru-
tierung der Fußballer aus unserer eigenen Jugend liegen. Die Ergebnisse
in der laufenden Saison sprechen dafür, dass sich hier Reserven auftun.
Daher gilt der besondere Dank derr Spielern und Übun-esleitem der Junio-
renmannschaften. Insbesondere auch unserer stark kämpfenden weibli-
chen Mannschaft. Probleme taten sich auf bei der Suche neuer Übungstei-
ter für die F-Junioren, also unsere Jüngsten. Wir bitten noch einmal alle
sportbe_qeisterten Fans, Eltem und aktive Spieler zu überprüfen, ob nicht
doch der eine oder andere bereit wäre diese Aufgabe zu übernehmen.
Heiße Diskussionen kamen auf, als es um die Errichtung des neuen Sport-
platzes und die Nutzung der Übungsplätze ging. Mit 400.000,- bis
500.000.- DM für eine Komplettsanierung des Sportplatzes hat der Ver-
ein der Gerneinde eine äußerst anspruchsvolle Aufgabe übertragen. Die-
se, so sind sich alle einig, wird nur bewältigt werden können, wenn wir
alle Kräfte einen. Dabei trat die ,,Geldfrage" wieder in den Vordergrund.
Die Suche nach Sponsoren wird die wichtigste Aufgabe aller Verantwort-
lichen des Vereins uerden.
In diesen Zusammenhang karn es noch einmal zu einer kontroversen Dis-
kussion über den geplatzten ..Einsatz" der Brasilianer. Dass es nach wie
vor unterschiedliche Auffassungen im Verein gibt zeigt sich darin. dass
sich die Gemüter in der Diskussion äußerst erhitzten.
Die Übungsleiter der Männermannschaften unterrnauerten noch einmal den
festen Willen der Mannschaften an die Leistungen der vergangenen Wochen
anzuschließen und den Zuschauem besseren Fußball zu bieten. W. Bet'er

{j, Ergebnisse Fufiball Poeler SV i;)
B-Junioren

30.09. Poeler SV - SV Lüdendorf 5:0

0i.10. PoelerSV-LübstorferSV l:3

Pokalspiel

07.10. SG Lützow - Poeler SV 1:2

14.10. Poeler SV - FC Bad Kleinen 0:l

D. Junioren

29.09. PSV Wismar - Poeler SV l:5
06.10. PoelerSV-TSGWarin 8:0

13.10. SC Carlow - Poeler SV l:5

E.Junioren

29.09. SC Lützow - Poeler SV 0:2

06.10. PoelerSV-SVDassow 0:1

13.10. N{allentiner SV - Poeler SV 0:0

I. Männer

28.09. SV Gönes - Poeler S\' 0:3

06.10. PoelerSV-\'tL \eukloster l:3
Pokalspiel

13.10. Poeler SV - N{SV Lübstorf l:3

20.10. Neuburger SV - Poeler SV l:2
II. Männer

30.09. PoeletSV-TSGWarin l:2
07.10. Poeler SV - SG Lützow 0: I

Pokalspiel

l-1. 10. FC Bad Kleinen - Poeler SV I :4

ll.l0, PoelerS\'-NeuburgerSV 0:l
B-,luniorinnen

19.09, Poeler S\' - Schu aaner SV 8:3

0-1.10, SG Spomitz - Poeler SV 2:6

ll.l0. Poeler SV - TSV Diestelou' 1:5

Beim letzten Heimspiel wurde Christoph Lippelt durch eine unf'aile -ee-eneri-
sche Attacke so schwer verletzt, dass er längere Zeit ausfallen wird. Wir wün-
schen ihm auf diesem Wege alles Gute und hoffen, dass er bald rvieder der
Mannschafi zur Verfügung stehen kann.

xf.rrcf?rr f.lc*)f c.tr{)J/a ry(}._f y,

Kosmeriksrudio
Lione Gerhordt

lch bedqnke mich ouf diesem Wege onlösslich meines
10-iöhrigen Bestehens für dos entgegengebrochte
Vertrouen seitens der treuen Kundschoft.

ln der Woche vom 5. bis 9. November 2001 liegt für
Sie beim Kouf von Cholotte Meenizen-Produkten ein
Prösent bereit.

Dosselbe gilt ouch für Gehwohl-Produkte.

Kieckelbergstroße 2 . 23999 Kirchdorf
Telefon: 03 84 25/2 06 97
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lhr Verllouen
isl uns Verpflichlung!

!,%.ä"/g
Bestottun gsu nterneh men

Tog und Nochl
Tel.r 03841/213477

Bodemutlerslroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.:20371

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz

leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft
für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

[OHN f Kieckelbergstraße Ba

STEUER I 2cvvv ntrcnoonrPoer

I HILFE ret.: o3 84 2s t 20670
kRrrYG Fax:03 84 2s t212Bo

E-Mail: Hahn LHFD 1 6016@TOnline.de

Lohnsteuer.Hilfe.Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilleverein)
Sie {inden uns auch im lnternet: http://www.lhrd.de

Prqxisurlqub
vom 24.11.2001

bis 0l.l 2.2001

Dipl.-Med. l. Gebser

LOMBACINE COSMETICS

Fachberatung

Viola Frank
Haus Nr. 8
23974 Alt-Farpen

Termine nach Vereinbarung
03 84 27/4 OS 61

allg. Öffnungszeiten: Do. 14.00-'l 7.00 Uhr

Iinser (iarfentipp
\'lonat \or ernber

Laub als Mulch
Es flillt wieder das Laub und die
Sorge. u,ohin damit ist aktuell.
Viele Hausbesitzer sind auf Koni-
f'e ren um-sestiegen. cliese sind jedoch im Klein-

_garten uner$ünscht. Doch Laub bedeutet auch

Leben. Zurr Einen ist es Nahrun-g iiir die
Regen* ürmer. Mikroorganismen unrl and!'r'e

Kleinlebewesen. Schutz bietet es iiberuintern-
den Insektcnlarven. die die Nahrung fiir unrc-rc

Sin-sr'ö-sel im niichsten Jahr darstellen. Locker
über Beete bzw. zwischen die Erdbeerreihen

,tegeben. ist es eine N{ulchdecke. die die Erde
schützt. Sollerr z. B. N'{iihren in cler Erdc tibr-r-
wintern. hält eine entsprechend dicke Laub-
schicht diese frostll'ei und errröslicht eine strin-
di-ee Ernte.

Auch Baunrscheiben können mit Laub abgr-

dcckt r.rerclen. Wer Solge hat. dass cler nächste
Str-rrrl clie Blutter hcrunrr"irbelt. kann ein Voscl-
rchutznrtz ri:rr[ilrel tlct kert.

Gerleinsarn nrit Reisig vorn Schrtitt in e ine Gar-
tenecke gebracht. kann ein weln'olles Winter-
qirartier l'iir den Igcl entstehen.

I I u t' K I c i tt,qur t c t tluc lr be ro I tur 1q

Von dei knakenharde
Christliche Seefohrt
- vertellt von Werner Karsten -

De Landgang
Dc- iersten Rei:en as Jurt-{ r,rr.t as Lichtrnatros
hurr nrien Vatlcler r-rp dat Vullschipp .,Klio" an-
hiiert. Dat llier noch viir den'n iersten Welt-
krieg. Een Reis giin-e [im Kap Huurn nah Chilc.
Dor halten sei Guano von cle ..Va-selschietin-
seln" bi Iquique.
De anner Reis nirh Nelvcastle in .{ustlalien clu-

erte sössteihn Mand un teihn Duach! Dor rrull
hei ok eins an Land sahn - oelr er tle Stiiermann
säcl rlan blot: ,,Du -qcilrst. $enn de Grotnrast
geiht!" Un hei nrtisst an Burcl blicben.
Woriirn dat'.) Weck von cle jungen Sc-elücl hlrrn
nah de langen Reisen cle Nris vull ron cle See-
lirhlt urt blcbett un Lurtd. Dol rr ictn .e ir)c\\cT in

Gefbhr. dat sei cluun nakt un ..schanghait" * iir-
clen. Un wenn sei upwaaken cleclen. u iern sei lll
up See an Burcl von so'n..Seelenrerkiiper".

5p,,^,,ch 
I iliü:lll;ffi1.

d. s lrrrot rit Blutdruck

Mona*s I unf.stuhlons

3,: it : t t )) rz': I 
= 

r: l:-'=
,.Wir waren erst gut betl'eunclet. .\ber dann bc'-

gann die Freundschalt zu kriseln und rrir ent-
schlossen uns schnell zur Hochzertl"

rL

Fra-ee: Wann wurde das Gesetz der Schir.'rkrait
erlassen'l

*
Zrvei 9 rnalklu-ee 8 bare Frauen vom J u ald-
stiiclter See hatten I I beinfarbige l0 'ne.

*
\\ienn einer die ,.Flinte ins Korn rvirft". rttu:r
noch lan-ee nicht clas Brot nach SchieLlpulrer
schnrecken.

Zaitlnuur,q
Hcitt:.lunkofskt' 

I

..lt lt bitt ,lt'r Hutrstrt:t. soll it lt atrs ,lrtr
ntu I I JtrL'rt B I tttd rtrc k ntt's,st' rt l "

\\'enn es kein Wasser giibe. könntc cler Mense h

auch rricht schwimrnen lcrnerr. Und werirt L'r

nicht schwinrmen könnte. wiilcle er cloch slatt
ersaut'en.

Manchc Philosophen bezeiclinen es als das

-cröLlte GIiick. iiberhaupt nicht geboren zu \\'er-
clcn. Doch leiiler ri ird tliesc's Glück nur wenisert
zuter l.

*
\\-er lbspeckelr möchte,

sollte ohne Vorspeise auskontrnen
und statt des Hauptgerichles lieber

auf clen Nachtisch verzichten.

Für die GIückwünache, Slumen

und Geachenke anläeelich uneerer

Goldenen Hochzeit.

möchlen wir une

herzlich bedanken.

bernhard und Edilh Kofahl

Kirch dort, 28. S eptemb er 20 O1
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